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I Nie l lt g etlz-Blatt
f ü r d i e O b e r a m t s «B e z irke"

Nagold , Freudenstadt und Horbr

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdrückerei.

Nro . 91^ Freirag den 12. November löZo.

Stuttgart.  Die Unterzeichnete
Stelle verakkordirt am Mittwoch den^

L4sten d. M . , Vormittags 10 Uhr,
in dem Kanzlei -Lokale der Oberkriegs-
Kasse, die Lieferung von 2,800 Ellen

'Patronenzeug im öffentlichen Abstreich,
und ladet tüchtige Zeugmacher zu die¬
ser Verhandlung ein.

Den 9^ Novbr . 18Z0.
K . Kriegskassen-VeMaltunK

Vt. Kanzleirath Nie LH e r.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks -Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold . Die LrtS - Vorsteher deS"

dieffcitigen Amts - Bezirks , werden hiemit
angewiesen , die nämliche Anzeige in Be¬
treff de« Bedarf - an gemahlenem Stein¬

salz , wie solche in dem Intcll . - Blatt
Nro yo . von dem Oderami Frcudenstadt
verlangt worden ist . auch glcichbald an
die Unterzeichnete Stelle zu erstatten.

Den ll . Növbr. lgZo-
K . Lderamti

Oberamtsgericht Nagold.
Nag .old.  Die , in diesen Blät¬

tern -Nro . 87 . und 8s - angezeigte,

und auf Samstag den 27 . Novbr.
anberaumte Schulden -Liquidation , in
der Ganntsache von dem verstorbenen
Johannes Schüler , Zeugmacher von
Altenstaig Stadt,  kann wegen einge-
tretenen Hindernissen nicht Statt
finden.

Den 4 ; Novbr . i 83 c>.
K . Oberamtsgericht.

Hoffacker.

G r ü n m e t t sie t t e n,  Oberamts
Horb. sSchafwaide -Verleihung .^ Da
der Pacht der hiesigen Waide , welche

17b Stück ernährt, - nun Heuer zu
Ende geht , so wird dieselbe auf fer¬
nere Z Jahre in Verpachtung gege¬

ben werden, zu welcher Verhandlung
Dienstag der Zo . Novbr . d. I.

festgesetzt ist.
Die Liebhaber werden eingeladen,

sich an gedachtem Tage , Morgens ic>

Uhr , auf hiesigem Rathhaus einzu¬
finden.

Den 4 . Novlff. 18AY.
Schultheißenamt.

Sayer.



.W ittlrnSweilsr , Obcramts Freu¬
denstadt . sVerzeichniß der milden Beiträ¬
ge, welche für die durch den Brand am
Zl März d. I . verunglückte hiesige Ein¬
wohner aus den Oberämtcrn Freuden¬
stadt und Nagold eingegangen sind.^

i ) Aus dem Dberamts - Bezirk Frru-
denstadt — von der OberamlS - Stadt:
Sammlung ! 22 .fl - z6 kr. und .9 fl. 55 kr.
— durch die ÖbcramtSpflcge roo Laib
Brod — von H . Bergrath Maier 12 fl.
— von H . Posihaltrr Lnz, das Mehl von
5 Scheffel Dinkel — von H . Kaufmann
Hipp , L7 baumwollene Halstücher — 1
Pack Kleider von Mehrere » — vom Chri¬
stophs - und FricdrichSthal 25fl . zz lr . —
Von Grünthal r6z Simri Dinkel , 28
Sri . Roggen , 5,9 Sri . Haber — von
Lbermusbach 9 Scheffel Dinkel , r Schfl-
Roggen — Von .UntermuSbach 7 Schfl.
Dinkel , 4 /̂2 Sri Mühlfrncht , ez Sri.
Erdbirnen und g Pfd . schweme Schmalz
— von DictevSwcüer 6 fl. gr kr, 7 Schfl.
Dinkel , r Schfl - Z Sri . z Vrl . Haber,
nebst etwas Bettzeug und ein Fruchtsack
— Von H . Dietrich in Lauterbad 7 fl.
15 kr. — von . der Lttadt Dornsickten 40 fl.
Z5 kr. 7 Schfl . Dinkel , 5 Schfl . 1 Sri.
Crdbirncn , nebst Kleidungsstücken — von
Hallwangen z ch. kr. 6 Schfl . 2 Sri.
Dinkel , 6 Sri . Haber , g Sri . Erl >biriren
— vvu Schvpfloch r r fl . iz kr., 83 Sri.
Dinkel — von Aach 7 fl. gg kr., gz Sri.
Dinkel, , y Sri . Haber , g Vrl . "Gerste,
5 Sri . Erdbirnen — Von Lombach 14 fl.
z Schfl . 7 Sri . Dinkel , .7 Sri . Haber —
von Roth g fl. 27 kr. — von Thumlin-
gcn 2 .fl-.4 kr., 3 Schfl . 5 Sri . Dinkel,
4 Sri . Haber — von Hörschwciier 20 st.
— Von Cresbach 16 Sri . Dinkel , 2 '/r
Sri . Mühisrucht — van Oberesslingen
2 fl . 27 kr. , 35  Sri . Dinkel — von
Loßburg 14 fl- ri kr. und ein Pack Lein¬
wand — von Bösfingen 6 fl . fl kr. , 2l
Sri . L Vrl . Dinkel , 7 Sri . 1 Vrl.
Haber , 5 Sri . -Erdbirnen — von Ober-

.waldach 4z kr. , fl Sri . z Vrl . Duckel
- - Von Vosperweiler 9 Sri . Dinkel , 5 Sri.
Roggen — von Unleriffiingen 50 fl. —
von Glatten 12 fl. , 16 Sri . 2 Vrl.
Dinkel , nebst Weißzeug — von BaicrSbronn
40 fl . gO kr. , 10 Sri . Roggen , , Sri.
Haber — von Rcichcnbach 24 fl. 42 kr.
und i Weste — von JgelSbcrg 16 fl. zz kr.
— von Roth  und Schbnengründ g fl. 9 kr.
— Von Heselbach g fl . 23 kr. — von
Reichcnbachcr Thonbach 1 fl. kr . und
6 Sri . 5 Vrl . Roggen — von Schwar¬
zenberg 20 fl. 4 kr. — von Huzcnbach
8 fl. — von Reincrzau 9 fl. — von
Wittcndorf 26 fl. 40 kr. — von Kälber-
brunnen z fl . ^ 5 kr. — von Göttelsingen

fl. 42 kr. — von Bescnfeld i2fl - 42kr.
— von Hochdorf 6 fl. 57 kr . — vom
Kirchspiel Grömbach 17 fl. z6 kr. — von
Psalzgrafenweiler 16 fl. 12 kr. , 27^
Sri . Dinkel , r '/z Sri . Roggen , 2 paar
Strümpfe — von H . Pfarramts - Verwe¬
ser Müller daselbst , 1 fl. 21 kr. — von
HerzogSweilcr 7 fl. zO kr. — von Neu-
neck 14 fl- 21 kr. — Schömberg 24 fi.

2 ) Aus dem Lberamts - Bezirk Na¬
gold — von der Oberamts -Stadt : gtz fi.
4Ü kr. — von Stadt Altenstaig 4g fl,
12 -kr. — von K. D . M . 2 fl. — von
Bcrneck r fi. 28 kr. — von Eb - u . Wöll-
hausen 17 fl. 2y kr. — von Nohrdorf
6 fl . 23 kr. — von Besingen und Vei-
hmgen z fl. 52 kr. z hl . — von Gült-
lingen 7 fl . 2 kr. — von Pfrondorf rfl.
9 kr. — von Emmingen g fl- H kr. —
von Mindcrspach z fl . ig kr. — von
Effringen 5 .fl. 5z kr— von Schönbronn
8 fl. 12 kr. — von Spielberg 4 fl. 40 kr.
— von Egenhausen 11 fl. 19 kr. — von
Nothfelden und Wenden 6 fl. 45 kr. —
von Haiterbach 14 fl . und t Schfl . Din»
kel — von Warth und LberShard 6 fl.
42 ckr.

Sammtliche Behörden aus den gedach¬
ten Oberamts -Brzirken , welche die Samm-
lung dieser reichlichen Beitrage für die
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Abgebrannten angcorbnet u>,d untersiützt
i/.idcn,sv wie den dciressenden Gemein¬
de« und den einzelnen Wohlthälern be¬
zeugen im Namen der Beschenkten den
herzlichsten Dank und wünschen' Gottes
reichste Vergeltung.

Den 8- Novbr . »LZo.
Die Vorsteher der Gemeinde:

Pfarrer in Grünthsl,
IVI.  Hauff.

Schultheiß in WittlenSweilcr,
Hang.

Freud enstadt . Die löblichen
Schultheißenämter werden wiederholt
ersucht , denjenigen Weber - Meistern,
die den besprochenen Beitrag von 12 kr.
nebst dem Gesellen - Geld vom I2te»
März d. I . au , noch nicht bezahlt
haben , zu eröffnen , daß sie solchen
ohne Verzug dem Ober - Zunftmeister
Nußkern dahier einsenden sollen , widri¬
genfalls man sich genöthigt sieht , für
weiter geeignete Einschreitung Vor¬
kehr zu treffen.

Den 9 . Novbr . r 83 o.
Obmann

der Weber - Zunft,
S1 ü b.

Vt . K . Oberamt.
Roller,  Akt . u .

Außcramrlichc Gegenstände.
' Glatte n,  Oberamts Freuden-

stabt . Da mein Sohn Georg Wur¬
ster , ledig , von Glatten ^ söUfährt,
leichtsinnig Schulden zu rontrahiren , so
sehe ich mich genöthigt , Zedermann

denselben bezahle , was ich hienstt aus
diesem 'Wege zbr allgemeine» Kennt-
uiß bringe . / ^

Den 6 . Novbr . i 85 o.
Johannes Wurster,

/ Bäcker und Fruchthändler.
P f alz g r a fe n weile  r . Es ist

am gten d. M . auf dem Markt in
Dornstettcn .ein großer Mezgerhund,
von Farbe schwarz,  mit halb langen
Haaren und einen Bleßen über die
Nase , daran kennbar , daß er einäugig
ist , verloren gegangen.

Der redliche Finder wolle ihn ge¬
gen ein Trinkgeld anzeigen bei Post¬
halter Stockinger in Pfalzgrafenwei-
lerz was die löbl . Schulthcißenämter
gef. bekannt machen wollen.

Schwarzenberg  und Freer¬
den  st ad  t . Einem vcrehrlichen Pub¬
likum von Freudenstadt und der Um¬
gegend gelw ich hiemit die Nachricht,
daß ich künftig meine Niederlage hei
Herrn Köhler , zum Gasthof im golde¬
nen Ochsen in Freudenstadt , und
zwar,  Mittwochs den I7ten d . M .,
erstmals halte . '

Schwarzenberg den 9 . Nsv . 18Z0.
. ' Amtsbot Pf e if ! e.

Altrnstaig Stadt.  sGeldÄn-
lehen . ^ Bei hiesiger Heiligen - Pflege
sind gegen gerichtliche Versicherung
60 fl . anzulehneu . ,

Den 9 . Novbr « L8Z0.
- Stadtschultheiß

Majer.
vor ihm zu warnen , uad zu erkläre » , Altenstaig Stadt.  Der Un»
daß ich von heute an nichts chehr füt terzeichnete hat aus d̂er Cleßischen
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Pflegschaft 70 fl. gegew gerichtliche
Versicherung auszuleihen.

Den 9 . Novbr : 18Z0.
Stadtrath Henßler.

Gaugenwald,  Oberamts Na¬
gold. sGeld auszuleihen .^ Bei Carl
Feuerbacher , Schmid rn Zwehrenberg,
liegen gegen gesetzliche Versicherung
-00 fl. PflegschaftS - Geld zum - Aus -,
leihen parat.

Den 8« Novbr.. 18Z0 -.
Schultheiß Hartmann ..

Nagold.  Ein feines , schwarz--
tüchenes Mannskleiv hat zn verkaufen

Jakob L u z,
Schneider - Meister.

Man muß sich zu helfen wissen.
Eine fromme noch hübsche Wittwe in

Paris , die nicht unbegütert war , kam des
AbcndS spat nach Hause , und bei Oeff«
nung - der Thüre sah- sic im Spiegel ih¬
res Zimmers einen großen Mann , der
eben im Begriff war , ihre goldene Uhr
cinzustecken ; sie machte die Thüre rasch
wieder zu, , schloß sie ab und schrie um
Hülfe.

Auf dicß Geschrei eilten die Hausge¬
nossen und selbst einige aus der Nachbar¬
schaft herbei ; die Wittwe erzählte den
Dorsal ! und man glaubte den Dieb er¬
wischt zu haben.

Die Thüre rvurde wieder aufgeschlos-
se», man ging hinein , es war im Zim¬
mer — Niemand . Man ging weiter,
und öffnete die Thüre des SchiaskabinctS.

Nagold . . Dw H . H . Einsender von
Inseraten, , welche hierüber die Conti schon¬
längst erhalten haben , werden höfl : ersticht^
Sie- betreffende Gebühr gef . einzufenden . .

Die Redaktion des Int . »Blatts.

Wöchentliche ' Frucht -, Fleisch» und?
Vrod -Preiße.

I n F r e u d e n st ad t,
den 6. Novbr . igäo.

Lernen
Loggen 1
Gersten 1
Haber 1

1 Schfl. 12 fl.S6kr. 12 fl.Mr . i2fl,l6kri
. . . . 8fi.Mr . t- sl.—kr.

—. . . . . . 6fl.Z6kr. Sfl.Zokr.
2- - - fl,- kr, ZffMr . 3fl.Z2kr.

Fl -eisch - Pkili ' ß'es
Lchftnfleiscb . . . . . . . - Pfund 6kr.
Schwcjnefleisch.mit Sveck . i —

— — ohne
Kalbfleisch . . .

. . . . . 7kr-
V M . 8 n. tL'kr.

Br o' d - Tcrxe.
Kernenbro . . . . . . . . 4 Pfund iskr.
Roggenbrot » . . 4 — , okr.
»-Kreu,erwtik schwer . . 7' Lvth 1 2ue »»lc.

Da ertönte eine männliche Stimme:
„Bist Du ' s ? liebe Freundin ! Du lie¬

ßest lange auf Dich warten ! "
Zugleich richtete sich ein ganz hübscher

junger Mann - mit einer Schlafmütze auf
dem Kopfe , im Bette auf:

Dir Wittwe war wie vom Schlage
gerührt , die Zuschauer lachten . Die Er-
stere mochte sagen , was sie wollte , man
glaubte ihr nicht » daß sie den Fremdling
nicht kenne und daß er ein Dieb sep..
Es zeigte sich keine Spur von Einbruch,
alle Geräthfchasten , alle Sachen von Werth
waren an ihrem gewöhnlichen Platz.
Brennend vor Zorn , ihre Ehre so ange¬
griffen zu sehen , will sich die Wittwe
rechtfertigen - aber man giebt ihr zu ' ver¬
steh«!« - sie MächteMber -schllMgen, .. das
fc^ das Klügste , was sie- da sie sich un¬
streitig übereilt habe , thun könne . Ma¬
chend entferüle man sich, der -Dieb thät
hicß ' aAch' Mciffqefochten , und gab dcerch
Mienen irnd Geberdin Len Zuschauern
zu veMehen , daß «hise Verwuthungen nicht
-hne Wund wären . ,
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